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I e v e r i s che
wöchentliche

Anzeigen und Nachrichten.
Z weiter Z a h r g a n g . IVr.

Montag , den ^i ten De -.c br . 17 -92.

Ävertisse m e n L s.
1 ) Da -mit diesem ? zsten Stücke sich der ; w .e r ee Jahr¬

gang der hiesigen wöchentlichen Anzeigen und cÄachrichren
jschlieffet : so erhalten die Hrn . Inkerefferrtenden deshalbigen
Haupt - Titel mit den : Ei juchen ., nctnmehro des nächsten die
Subscriprions - Gelder bey derBehörde einzustnden , als mich sich
wegen Lontinnation der Anzeigen rc . fürs künftige Jahr in dieser
LVoche zu erklären. Jever , den 2 7 sien Decen »br. 1792.

Icverisches Intelligenz - Tornroir.

?) Da ich vernommen habe , daß hiesige Personen gewisse,
das hiesige Publikirm betreffende Sachen in ffemden Landern ha¬
ben drucken lassen , ungeachtet Sr . Hochfürskl . D u r ch l auch t
in dem mir als Höchftderoselben Hof - Buchdrucker gnädigst er-
theilten privilegio gestattet Haben , unter andern auch die von hie¬
sigen privativ herauszugebende Sachen vorzüglich vor andern
Auswärtigen zu drucken ; ich aber nicht gesonnen bin , mir von
solchen Leuten mein Privilegium schmälern zu lassen : so mache
ich diesen meine »» vor Andern habenden Vorzug mit dem Vorbe¬
halt bekannt , sowohl jenes Privilegium des nächsten in diesen
Anzeigen wörtlich bekannt zu machen , als auch den mir entzoge¬
nen Verdienst , zu fodern resp. der Obrigkeit die Beschüyung des
mir von dem Landes - Herrn ertheilren Privileg » anheim zu
geben.

Auch hat man gar nicht nochig , sich mit dem unwahren,
ZN meinem Vlachtheil ausgesprengten Gerüchte , daß die hiesige
Buchdruckerey aufgehoben werde , herumzutragen , weil ich nrchc
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verfehlen werde , solche iy dem Stande zu erhalten , daß alles
nochwendige darin besorgt werden kann. Jever d . 27 . Dec . 1792.

Johann Heinrich Ludolph Borgeesr.
Hochfürstl . privilegirrer Hof - Buchdrucker.

Gerichtliche Proclamationen und Publicak.

5) Von weyl . Wilcke Sicbcrns zu Minsen , ergehet concursus credkto-
rmn, imd .ist H-rmi -ius präciusivus zur Angabe bis den rzten Januar künftiger!, I.
feilgesetzck worden . Jever , den zollen Novembr. 1792.

' . . "
Aus Hochfürstl . Landgerichte

2 ) Von dem von weyl . Johann Caspar Kriegs Wittwe und
Eeben , an Johann Hinrich Peters verkauften Hause , in der S . Annen
Straße , ergehet concursus retrahentium , und ist terminüs praclußvuszur
Angabe bis zr . m 27ste,l Jan . 179z vestgeftht worden.

Sign . Jever , in Curia den 8ten Decembr, - 1792:
( l. . 5 .) , Bürgermeister und Rath.

z ) Wann auf gesuchtem und erhaltenem Praturgerichtlichen Cos¬
sens wniand Remmer Remmers verstorbener Wittwen minorennen Sohnes
curakor entschlossen ist , seines Curanden weil . Mutter nachgelassene Mobi¬
lien : als Silber , Kupfer , Meßing , Zinnen , Linnen , TischeStühle,
Schranke , Bett - und Bettgewand auch Frauen - Kleidungsstücke , und fön»
siige zum Vorschein kommende Sachen , öffentlich an die MeistbietHendö
verkaufen zu lassen und hiezu terminüs auf den Mittwochen als den 2M
Jan . angesetzetist , so wird solches hiedurch zn jedermans Wi '

ssnischaft ge»
bracht und können diejenigen , so davon zu erstehen willens find, sich gedach»
teu Tag 'es des Morgens um i o Uhr iw weil . Remmer Remmes Wittwe»
Behausung auf Hockfiel einfinden undsHochfürstl . BergaNtuiigs - fZrvnung'
gemäß kaufen . Signatum Jever den i9ten December 1792 .^

(b .
' 8.) Aus Hochfürstl . Regierung.

4) Nachdemchiber das an einigen Mobilien und einem auf 4 ooa
Nthlr . im Feuer Catastro . versicherten,

'
ÄZohsthaüse , cum anssepisfbeste»

hende Vermögen des weyl. Scil § Sellers Johänn Hinrich Meitlech lü.id
dessen nachgelassener Witwen, . Johanna Elisabeth,g ebohrneFeekÄ , per
Decretum vom 24sten Sept : der eneral Concurs Hieselbst eröfnec worden.

So werden in dessen Anleitung hiedurch alle und jede , welche an dem

Nachlaß und Vermögen der obgedachten gewesenen Eheleuten
' einigen Am



spruch und Federung zu
"

haben vermeinen, Hiedurch edictaliter eteremtorie
verabladet, sothane ^Ansprüche .

' und Federungen in Zeit von Z Monachen,
und längstens am i ? ten Jan . a . c. VormitagS um 9 Uhr bey dem . hieft-
gen Landgerichte zu profitiren, und deren Züchtigkeit nachzuweisen , mit
der Verwarnung , daß , wenn sie in diesem Termin nicht erscheinen, sie mit
ihren Federungen an die gegemvärtige Maste pracludiret, und 'ihnen ein
ewigesStillschweigen gegen die übrigen Creditores auferlegetwerden soll.
Wornach sie sich zu achten haben.

- Gegeben , Gödens am Hochgrafl. Wedelschen .Landgerichte,
> Pen,Lten October i7H2 . Reimers

- -
. 5 .) Demnach Died . Hinr . Schween und Eehefrau, nach erhaltenem

gerichtlichen Consenö entschlossen , das gedachter Ehefrau durch den mit ihren
Geschwistern geschlossenen Erbvergleich zugesallene , von ihrem Vater Chri¬
stian Fried , von Cölln , in ConcursSachesi Here Balster Rodenbeeks Credi-
töreii , an sich gelösete, Und .von LeHterem .vor «trys.; 3 » -Jahren neu erbauete
zu Sengwarden stehende Haus samt Zubehvrden , den Meistbieten¬
den öffentlich verkaufen zu lassen , und zwar dergestalt, daß die Hälfte
der Kauf - Gelder gegen 4 Procent Zinsen, , vors , erste in dem Hause stehen
bleibemkönnen , und solcher SubhastarionS Terminus auf Montag den 7.
MuüstünftigschJahtchTFNgesehet Mrdays ssö . wird solchesHiedUrch -zum
isten, . .. 2tennindchritten'malbekan.nt gemacht, und können sichele Liebhaber
zuv .-Erkaußrng . des gedach « n Hauses » an dem besagten Lag^ ve's/NachLl
mittags um r Uhl-, vor dem hiesigen Landgerichte einfinden , die ' Conditio
oNen vernehmen, ündst)es . Verkaufs bei brennender Kerze, Hochgräsiicher-
Vergantungss- Ordnung gemäß-. gervamgen.

. KnipHausen , den Gen Decembr . 1792 . - - ' ^
'

HoW 'äfl. Pentinksschess Landgericht,

ss Lotteriesachen -. ,
ss Jir der . 29g stenZiehung - d'or . pripilegivten und gamutirten Iah , -

kcnlotterie zu Zerbst und Jever sind di- Nummern : '
5g . 52 . » 2 . 62 . 16.

aus dem Glücksrade gezogen ; die darauf geMaizLN Gewinne werden
den Interessenten von ihrem Cvllectcur gegen Einliefcrung ihrer Bil-
lets ausbezahlet.
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. Todesfall . - ---
Am sten dieses verstarb -zu Etzel meine Groß -Mutter , Frau Ge-

stca Walkern, gebohrne Koch, von Neuenburg , im i s zten Jahr -ihres A1-

.ters, welches hiedurch allen meinen Gönnern und Freunden bekarmt 'Machk

LWver , den 2ißen Decembr . 1792.
- - l

'
Mcolaus Walther - Oächtrv.

Notificationeir .
' ' -

. . l . .
4) Von den Schortenser Armen sind 2zo Gthlr . Dnsllch ge¬

gen Sicherheit zu belegen . Man wende sich an den buWrltenden Zura¬
ten Gerriet Taddicken , zu Abkenhausen

'
17 ) Der Kaufmann Schwecn zu Hoocksiel Hat 20 tausend Federn , und

allerhand Sorten nordische Holz . Waaren , wie auch verschiedene Ellen , und Cr«
dinjer - Maaren zu verkaufen, wozu er sich den Fremden zum Ankauf bestens em»
pfiehlet , und die billigsten Preise verspricht.

75) Ein junger Mensch von 16 Jahren , der im Rechnen und Schrei¬

ben geübt ist , sucht eine Condition als iiehrbursche, in einsm Ellen - oder Ge«
Mkz - radea . Rachricht bey Hübling . - i r > >

4.) i Solte Jemand einem wohl conditkonirten Reise - Coffer , käuf¬
lich abstehen wollen; so . erfährt derselbe « beym Schreiber D . Suhren,
den Käufer.

5 . Ein Manns Kirchen Sitz in . der Stadts - Kirche«. West¬

seite ins Fenster, .steht, sogleich anzutreten, zu verkaufen : Lustttagende

.wollen sich deshalb förtzevsamst beym Schreiber D . Suhren aneldeg, und

Contrahirem
' '

- 6) Meister Behrend - Gerdes hat einige Faden Brennholz,

auch 2 eichene Schmiede - Blocker zu verkaufen. Wer -dazu .Belieben

tragt , melde sich nächstens bey ihm.
7) Der neulich bekannt gemachte Verkauf des Polmannschen

aus Norwegen gekommenen Tyalk - Schiffs , die Frau Tyalda von Emden

genannt , 45 Rockenlasten groß mit Zubehör, wie auch der Ladung selbst,

ist weiter hinaus gesetzt worden, und wird derselbe auf dem Zimmerwarst
zur Braak , uichc gm zten Jan ., sondern am i i .ten Febr. 779 z vor sich

gehen. . -
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